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      Blaues Wunder ist die zweite Kurzgeschichte der Katerina Carter Farbe des Geldes Mysteryserie.

      Die Pläne von Kat und ihrem Freund Jace für ein elegantes Abendessen werden durcheinander gebracht, als sie herausfindet, dass ihre Nachbarin Fiona einen Ex-Sträfling bei sich hat einziehen lassen. Fionas freiwilliges Gärtnerprogramm im örtlichen Gefängnis hat Leben verändert, aber noch mehr Großzügigkeit zu zeigen, könnte ihr eigenes Leben in Gefahr bringen.

      Kats Misstrauen nimmt zu, als sie von einer Lebensversicherung erfährt, denn Unfalltod macht sich doppelt bezahlt.

      Zu Neuigkeiten über Colleens Bücher, besuchen Sie ihre Website: http://www.colleencross.com

      Einfach für den Neuerscheinungen Newsletter anmelden, um immer direkt über die Neuerscheinungen informiert zu werden!  
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      Katerina Carter spähte aus ihrem Wohnzimmerfenster in den Garten ihrer Nachbarin Fiona Jackson. Sie hielt sich hinter den Vorhängen versteckt, sorgsam darauf bedacht, nicht entdeckt zu werden.

      Rosen und Hortensien sonnten sich in den Strahlen der späten Nachmittagssonne. Blüten ließen den Vorgarten in einer Explosion aus Farben erleuchten. Selbst Fionas Gras war grüner als Kats Unkrauteinöde. Aber es war nicht Fionas Garten, der Kat beschäftigte. Ihr Blick war fixiert auf den Fremden, der im Garten ihrer Nachbarin schuftete.

      Der Mann sah aus, als wäre er geradewegs einem Fahndungsfoto des FBIs entsprungen und sein dunkler Schatten hob sich von dem Leuchten und der Helligkeit des Gartens deutlich ab. Seine aufgerollten Ärmel entblößten tätowierte, sehnige Arme, die mehr dafür gemacht zu sein schienen Drogen in sich hineinzuschießen, als einen Rasenmäher zu schieben. Fiona kam mit ihrer mageren Rente kaum über die Runden und konnte sich sicherlich keinen Gärtner leisten. Wer war dieser Mann und woher kannte er Fiona?

      Er ließ den Rasenmäher stehen und nahm sich stattdessen eine Schaufel, mit der er geradewegs auf Fionas Rosen zuging. Kat blieb vor Entsetzen der Mund offen stehen, als er auf die Schaufel trat und anfing, Fionas prachtvolle Rosen auszugraben.

      Niemand setzte je einen Fuß in Fionas Garten, außer den Juroren des "Gärten in voller Blüte"-Wettbewerbs. Fiona hatte den stadtweiten Wettbewerb in den letzten drei Jahren gewonnen und ihr Garten war strategisch so angelegt, dass er auf Platz eins bleiben würde. Wirklich niemand näherte sich ihren prämierten Pflanzen mit einer Schaufel. Fiona hatte ihre seltenen Rosen schon Monate vor dem in der nächsten Woche stattfindenden Wettbewerb gemulcht, beschnitten und gepflegt. Aber dieser grob aussehende Mann grub sie tatsächlich aus.

      "Spionierst du Fiona nach?" Jace hielt auf seinem Weg zur Haustür inne.

      Kat war so auf den Mann nebenan konzentriert, dass sie fast aus ihrer Haut fuhr. Sie stieß mit ihrem Kopf gegen den Fensterrahmen. "Aua!"

      Jace grinste und seine Augen sahen amüsiert auf sie hinunter. "Alles in Ordnung?"

      Kat nickte, peinlich berührt, dass sie beim Spionieren erwischt worden war.

      Jace trug Hemd, Krawatte und Anzughose, statt seiner gewöhnlichen Kombination aus T-Shirt und Jeans. Kat wunderte sich einen Moment, bis ihr die Pläne für ihr Abendessen wieder einfielen. Ein Jahr, seit sie in dieses Geld verschlingende viktorianische Haus gezogen waren. Ein Jahr, hunderte von Stunden an Schweiß und zehntausende Dollar für die Renovierungen verlangten nach einer Feier für das Erreichte.

      "Muss ja äußerst spannend sein." Jace zog eine Augenbraue nach oben.

      Kat wies aus dem Fenster. "Siehst du den Typ da draußen? Ich glaube, er wohnt bei Fiona." Es war das dritte Mal, dass sie ihn seit dem Vortag gesehen hatte.

      Kat hatte mit einigen Verbrechern zu tun gehabt in ihrer Kapazität als forensische Buchhalterin und Betrugsermittlerin. Zu oft hatten sie es auf alte Menschen abgesehen. Der drahtige Mann machte einen gefährlichen Eindruck und passte zweifellos auf das Profil. Dass er quasi aus dem Nichts gekommen zu sein schien, machte ihn nur noch verdächtiger.

      "Ich mache mir Sorgen um sie, Jace. Er hat sicherlich keine guten Absichten." Sie hatte einen ausgeprägten Beschützerinstinkt, was ihre ältere Nachbarin betraf, und dieser Mann ließ all ihre Alarmglocken klingeln. "Warum gräbt er Fionas Rosen aus?"

      Jace stellte sich neben sie ans Fenster. "Er sieht tatsächlich nicht ganz sauber aus."

      "Du siehst es also auch!" Oder machte Jace sich über sie lustig?

      "Nicht wirklich", gab er zu. "Wie immer ziehst du voreilige Schlüsse. Wenn er bei ihr wohnt, dann ist er wahrscheinlich ein Verwandter oder ein Freund. Warum ist das so wichtig?"

      "Sie hat aber gar keine Verwandten, erinnerst du dich nicht?" Fiona hatte keine Geschwister oder Kinder. Ihr Mann war vor über dreißig Jahren gestorben. Fiona ging auch nicht besonders häufig aus.

      "Das hatte ich vergessen. Vielleicht ist er mit ihrem verstorbenen Mann verwandt?"

      "Das bezweifle ich." Von dem Wenigen, was Fiona ihr erzählt hatte, gab es keine lebenden Verwandten ihres Mannes. Er hatte nur einen Bruder, ebenfalls verstorben.

      Plötzlich ergab alles einen Sinn. "Fiona arbeitet ehrenamtlich im Gefängnis. Ich wette, der Typ wurde vor kurzem entlassen." Fiona leitete "Weeds to Wonders", das wöchentliche Gärtnerprogramm des Gefängnisses.

      "Auf Bewährung aus dem Gefängnis entlassen? Oder aus ihrem Gärtnerprogramm?" Jace zog wieder seine Augenbraue hoch.

      Fiona war ohne Frage ein strenger Lehrmeister. Sie hatte sehr genaue Vorstellungen vom Gärtnern.

      "Beides", lachte Kat. Fiona ließ nie jemanden in die Nähe ihrer Beete – nicht einmal zum Unkraut jäten. Etwas stimmte ganz und gar nicht mit dem, was sie von ihrem Fenster aus sahen.

      "Da ist Fiona." Ihre zerbrechliche, zierliche Nachbarin kniete sich vor das Blumenbeet und hob eine Handvoll Erde hoch. "Warum gehst du nicht direkt zur Quelle? Frag Sie doch, woher sie ihn kennt."

      "Ich kann nicht einfach losgehen und fragen." Nicht, dass sie das musste. Sie konnte einen Kriminellen aus einem Kilometer Entfernung erkennen. Sie wünschte sich nur, er würde nicht nebenan wohnen. "Erst recht nicht, wenn er direkt daneben steht."

      Jace zuckte mit den Achseln und ging zur Küche. "Dir fällt schon was ein, das tut es immer. Zieh nur keine voreiligen Schlüsse und nimm an, dass etwas Kriminelles vorgeht."

      Carter & Associates, Kats forensisches Buchhaltungs- und Betrugsermittlungsgeschäft lief endlich. Sie hatte gerade ihren neuesten Fall abgeschlossen und heute war seit Monaten ihr erster freier Tag. Jace hatte gerade seinen neuesten Artikel für The Sentinel eingereicht, wo er als freischaffender Journalist tätig war.

      Sie hatten lange geschlafen und den ganzen Tag im Haus gefaulenzt, da sie endlich ein paar Tage freihatten. Heute wollten sie sich ein Abendessen in einem eleganten Michelin-Stern-Restaurant in der Innenstadt gönnen, auf das sie seit Monaten ein Auge geworfen hatten.

      Kat sah auf ihre Uhr. Sie hatte noch Zeit, auch wenn sie wünschte, sie hätte den Fremden früher bemerkt. "Das ist was anderes. Es ist meine nachbarliche Pflicht herauszufinden, warum ein fremder Mann Fionas Beete umgräbt. Sie ist das perfekte Ziel – eine Rentnerin, die alleine lebt."

      Jace wandte sich an der Tür um und rollte mit den Augen. "Du hast versprochen, dass du heute nicht arbeiten würdest, schon vergessen?"

      "Ich unterhalte mich nur kurz mit Fiona und dann können wir gehen." Sie wollte sich gerade vom Fenster abwenden, als sie aus den Augenwinkeln etwas sah. "Oh nein!"

      "Was jetzt?" Jace hielt im Türrahmen inne.

      "Er schneidet Fionas Rosen!" Der Mann schnitt unnachgiebig in die Rosenbüsche.

      Jace zuckte mit den Achseln. "Und?"

      "Er schneidet sie klein, Jace! Er zerstört sie direkt vor Fionas Augen." Die duftenden Teerosen so kurz vor dem Wettbewerb auszugraben war schockierend genug. Sie umzupflanzen war das eine, aber sie in Stücke zu hacken?

      Würde Fiona ihre Rosen zerstören, nur damit sie niemand anderes bekam? Vielleicht würde sie das. "Gärten in voller Blüte" war bekannt für seine harte Konkurrenz.

      "Was ist falsch daran, Fionas Rosen zu beschneiden?", fragte Jace mit gerunzelter Stirn. "Nett von ihm, ihr zu helfen."

      "Das kann man kaum Beschneiden nennen, Jace. Eher ein Massaker. Außerdem sind das Fionas "Blaues Wunder" Rosen. Dank ihnen hat sie drei Jahre in Folge den "Gärten in voller Blüte"-Wettbewerb gewonnen. Sie ist verrückt geworden." Kat starrte bestürzt aus dem Fenster. Alles was übrig blieb, waren die nackten Wurzelknollen und gebrochene Zweige, die wie ein botanischer Scheiterhaufen auf dem Gehweg lagen.

      "Sie hat sie vermutlich über. Es ist ihr gutes Recht, ihre Meinung zu ändern."

      "Sie hat erst letzte Woche über den Wettbewerb gesprochen", sagte Kat. "Sie kann ohne die Rosen, oder etwas ähnlich Spektakuläres, nicht gewinnen. Außerdem kann sie es sich mit ihrer kleinen Rente nicht leisten, sie zu ersetzen. Sie hat erwähnt, dass sie bei einigen Rechnungen im Verzug ist." Gärtner schätzten normalerweise das Leben und pflegten jede Knospe und Blüte. Etwas stimmte ganz und gar nicht an der Szene, die sich im anderen Garten abspielte.

      "Daher wahrscheinlich der Mann. Sie hat einen Untermieter aufgenommen, um ein bisschen Geld zu verdienen. Er hilft ihr außerdem im Garten. Keine große Sache." Jace riss den Vorhang auf.

      Kat stöhnte und duckte sich außer Sicht. "Mach es doch nicht so offensichtlich."

      Es war zu spät. Der Mann hatte die Bewegung bemerkt und sah in ihre Richtung. Er kniff die Augen gegen die Sonne zusammen.

      Kat seufzte. Da sie entdeckt worden waren, konnte sie genauso gut ein paar Fragen stellen. "Ich gehe nach draußen."

      Jace seufzte ebenfalls, wenn auch aus anderem Grund. "Bleib nicht zu lange. Ich habe einen Tisch am Wasser reserviert. Das Restaurant hält ihn nicht frei, wenn wir zu spät sind."

      "Das werde ich nicht, versprochen." Kat lief an ihm vorbei zum Schrank im Flur. Sie zog sich Gummistiefel an und nahm einen Korb mit Gartengeräten. Unkraut jäten wäre ein guter Grund, um eine Unterhaltung anzufangen. Ein paar Minuten würden noch genug Zeit lassen, um sich für das Abendessen umzuziehen. "Ich werde ganz genau herausfinden, woher die beiden sich kennen."

      Sie ging nach draußen. Der mysteriöse Mann war auf Händen und Knien und zog Unkraut aus den Ritzen des Vorgartenwegs. Fiona, in ihrer Gartenkleidung, gab ihm Anweisungen. Der Mann blickte kurz zu Kat und sah dann sofort wieder weg.

      Augenkontakt vermeidend, um unauffällig zu bleiben. Kat bemerkte die schlecht gemachte Drachentätowierung auf seinem linken Unterarm. Ohne Zweifel aus dem Gefängnis.

      Sie winkte Fiona zu und begab sich zu dem schmalen Gartenstreifen, der an Fionas Garten grenzte. Sie stellte ihre Gartengeräte auf dem Rasen ab und nahm eine Kelle heraus. Fionas Blumenbeete standen in voller Blüte, während ihre überwachsen waren und selbst das Unkraut verkümmerte. Es ergab keinen Sinn, lange um den heißen Brei herumzureden. "Ich dachte immer, deine Rosen wären tabu?"

      "Zeit für etwas Neues", sagte Fiona und drehte sich mit ihrer Gartenschere zu Kat. "Vielleicht nehme ich diesmal gelbe Rosen."

      "Ist es nicht ein bisschen spät für den "Gärten in voller Blüte Wettbewerb", erst jetzt mit dem Umpflanzen anzufangen?" Fionas Garten war so angelegt, dass er zur Zeit des Wettbewerbs in voller Blüte stand und ihre seltenen "Blaues Wunder" Rosen waren das Herzstück. Gelbe Rosen waren so … gewöhnlich. Warum hatte Fiona absichtlich ihre Chancen im Wettbewerb ruiniert?
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